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Die Alters- und Pflegewohnungen liegen neben der reformierten Kirche zurückversetzt von der Strasse (recht, im Bild die neue, geplante Gemeindebibliothek). (ü) 

Am 13. März ist der 
Spatenstich für die neuen 
Alters- und Pflegewohnungen 
in Bäretswil. Bezugsbereit soll 
der fünfstöckige, rund 
9 Millionen Franken teure 
Neubau im Herbst 2011 sein. 

Beatrice Zogg 

Noch stehen an der Kirehstrasse 4 in 
Bäretswil zwei ältere Einfamilienhäuser. 
Diese sollen bis Ende Februar abgeris-

sen werden. «Bereits am 13. März ist der 
Spatenstich für das Neubauprojekt», er­
klärt WaIt~r Wolf von der Genossen­
schaft Alterswopnungen Bäretswil. Die 
Genossenschaft plant vis-a-vis der Kir­
che an zentraler Lage ein fünfstöckiges 
Haus mit zwei Pflege- und fünfzehn 
Alterswohnungen. Bezugsbereit soll ·der 
rund 9 Millionen Franken teure Neubau 
im Herbst 2011 sein. 

Gemeinde als Mitbesitzerin 
An den Baukosten beteiligt sich auch 

die Gemeinde Bäretswil mit 4 Millionen 
Franken. Der Kredit dafür wurde von 
der Gemeindeversammlung im letzten 
Juli abgesegnet. So werden die beiden 

Pflegewohnungen im Neubau im Besitz 
der Gemeinde sein. 

Die Pflegewohnungen befinden sich 
im Erdgeschoss und im ersten Stock des 
Gebäudes. Angeboten werden 22 Pflege­
plätze. Betreut werden sollen die beiden 
Pflegewohnungen vom Spitex-Verein 
'Bäretswil - im Auftrag der Gemeinde. 
«In den drei obersten Geschossen wol­
len wir für die Bäretswiler alters ge­
rechte 2,5- und 3,S-Zimmer-Wohnun­

. gen anbieten», erklärt Genossen­
schaftspräsident Wolf. 

Mietzinse noch nicht be~annt 
Wie teuer die Wohnungen sein wer­

den, lasse sich zum jetzigen Zeitpunkt 

noch nicht genau beziffern. «Wer sich 
für eine Wohnung interessiert, kann 
sich aber bereits jetzt bei uns über das 
Projekt erkundigen», meint Wolf. Die 
Genossenschaft führt bereits die Alters­
siedlung in Adetswil, die sie vor rund 
drei Jahren von der Gemeinde kaufte 
und umfassend sanieren liess. «Mit den 
neuen Alters- und Pflegewohnungen 
wollen wir den Dorfbewohnern ermög­
lichen, in der Gemeinde alt zu werden», 
meint Wolf. So sind derzeit rund dreis­
sig Bäretswiler in Altersheimen und 
Pflegewohnungen ausserhalb der Ge­
meinde unt.ergebracht. fT 

Nähere Infos zum Projekt erhält man schriftlich 
bei; GAB.fPbstfath 307, 8344Bäretswi1. 


